
THEMEN UND MEINUNGEN

Wır danken Ihnen für alle Mühe, erbıtten hr und den tet sınd, befinden SIC sıch ıIn eıner Sıtuatlion. dıe dem (Gesetz (jottes
egen (‚ottes für MSCTHE Diözesen und leiıben nıt her7z7- objektiv wıderspricht. arum dürfen SI6} solange dıese Sıituatiıon AlN-

ıchen Grüßen dauert, nıcht dıe Kkommunılon empfangen  C6 T: Das Apostolısche
Schreiben „Famıharıs cCONsorti1o0“ „bekräftigt dıe beständıge nd all-

Ihre gemeıne ‚auf dıe Heılıge CIn gestutzte Praxıs, wıederverheiratete
ar Saler arl| Lehmann Geschiedene N1IC AA eucharıstischen OMMUNI1ON zuzulassen‘ nd
Erzbischof 1SCAHO VO  = alnz g1ibt dıe Gründe dafür Al DıIe Struktur des Mahnschreibens nd der
VO reiburg 1.Br Tenor selner Oorte zeigen klar daß dıiese In verbindliıcher Weise

vorgelegte Praxıs N1IC aufgrun der verschiedenen Sıtuationen [110-
alter Kasper
Bıschof

dıfiziert werden kann.“I „Gläubige, dıe WIE In der he miıt e1-
NCN Person zusammenleben. dıe nıcht ihre rechtmäßıige LEhegattın

VON KRottenburg-Stuttgart der iıhr rechtmäßiger egatte ist. dürfen nıcht ZUT heılıgen KOMmM-
unıon hınzutreten“ Vgl dazu AUSs dem Schreıiben der
KOongregatıon für dıe Glaubenslehre ‚Obwohl bekannt ist. daß
manchen Kırchenvätern ähnlıche pastorale Lösungen vorgeschla-

Anmerkungen SCH und auch In der Praxıs angewandt worden SIınd. stellten Aese
Da HMerausgegeben 0()I1 den Bıschöflichen Ordinarıaten der ber- dAOC nıe einen KOonsens der ater dar efen in keiner Weiıse eıne
rheinıschen Kırchenprovınz reiburg . BT.. Maınz un Kottenburg- gemeınsame re der Kırche und bestimmten nıcht deren IDIiSZI-
Stuttgart, August 19953 Auf dieses eft beziehen sıch ails Seıtenzah- plın. Es omMmm em unıversalen Lehramt der Kırche Z In Ireue
len In d1iesem Schreıiben. 1C  1ge  b Aussagen des Schreibens unter ZUT HIl.Schrift und iı Iradıtion das „Glaubensgut“ 7 verkünden
cdeser Hınsıcht sınd „Wenn Geschiedene zıvıl wıederverheira- un authentisch auszulegen.“r

DiIe Aufgabe präzıser definıeren
Wiıe älßt sıch dıe DDR-Vergangenheıt ANSCMCSSCH aufarbeıten?

Vor fünf Jahren C das DDR-S ystém ZUSUFLNEN, SeINE Folgelasten sınd noch läng2st
nıcht bewältigt. Fın hesonders sensibles Prohlem LST der Umgang mML dem Stası-LErbe,
Vor em mML ehemalıigen „Inoffiziellen Mitarbeitern‘“ des MS Hans oachım Meyer,
sächsischer Staatsminister für Wissenschaft und Vizepräsident des Pentralkomuitees der
deutschen Katholiken, ıch kritisch mMLt der bisherigen Praxıis auseiInander und
plädıier für INE Verständigung darüber, WIE die wesentlichen zJLele einer Aufarbeitung
der DR-Vergangenheit realıstisch erreicht werden können.

Geschichte Ist für den einzelnen Menschen WI1IEe für dıe (IJe- schaftsweıse sehr unterschiedliche, aber doch el dıe Men-
samtheıt eINes Volkes eiıne Chance WAar ist dıe Vısıon VO schenrechte tıief und mnıt Vorsatz verletzende dıktatorische
unaufhaltsamen Fortschriutt der Menschheit ıne oft wıder- UOrdnungen durchlebt aben, stehen In der besonderen (Ge-
egte Us1ı1o0nNn und selbst dıe Erinnerung den persönlıchen fahr, sıch entweder der Bürde der Vergangenheıt mıt SCNHNC-
Lebensweg ist nıcht selten UNSCHAU, WENN nıcht wıl- rellen Oskeln entledigen oder dese ur als einen S1O-
lentlic verbogen. Dennoch en bıttere hıstorısche Erfah- ben Knüppel In der polıtıschen Auseinandersetzung oder Im
IUuNgCN auch immer wıeder polıtısch hılfreichen Eıinsich- Generationenkonflikt nutzen
ten eführt, dıe In das Grundverständnıs eines Volkes oder
einer Gesellschaft eing1ingen. Fın für Deutschland wichtiges Als In der Bundesrepublık Deutschland dıe erstie und weilt-
e1spie ist das Grundgesetz der Bundesrepublık, das Leh- AUS gefährliıchere dieser beıden Fehlhaltungen eindeutıig
e AdUusS$s dem Scheıitern der Weımarer epublı und der 1NECN- domınıerte, ist der Begrılf der Vergangenheıutsbewältigung
schenverachtenden Herrschaft des Natıonalsozialısmus ZOS dagegen SEeSEIZL worden. ET geht VO der zutiefst richtigen
Geschichte ıst für den einzelnen WIE für INn SaAaNZCS Volk Erkenntnis AaUS, dalß WCI dıe Veriırrungen und Verbrechen
auch eiıne ast DIe Erinnerung Al dıe Abgründe ON Macht- ON gestern verschweıgt oder verg1ißt, dıe Veriırrungen und
giler und Größenwahn, Al dıe Versuc  arkeıt durch Iusıo0- Verbrechen VON L ermöglıcht E1 verleıtet Jjedoch /
NCN, Vorurteıl. Vorteıle und ngs und das Wiıssen U das dem Mıßverständnıis, daß. s WIE eın einzelner Mensch 1ne
eigene Versagen Sınd nıederdrückend S1e können dazu VCI- MCl Lebenschance gewInnt, ındem Cr sıch selınen TFr{UÜ-
führen, das (Jeschehene verdrängen und den Weg nach INECIN und seilner chuld bekennt oder auch indem Sl

orn 1Im Heute und Morgen suchen. ohne den lıc eınen ernellenden /ugang gewınnt ZU dem. W as hn AUS

zZzurückzuwenden. Deutsche. dıe 7WEe]1 nach Motiıv und Herr- terschıedlichen (Gründen edrängt, auch e1in Olk durch INn-
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ensive Beschäftigung mıt hıstorischer CM dA1e (C'’hance Z tualıtät und ogroßer geschichtlicher Tragweıte. Um S () be-
einem HNCN Anfang hätte. rechtigter ist CS, über Ziele und Verfahren nachzudenken.
Für den polıtıschen Umgang mnıt der Vergangenheıt gelten I dıe ende bedeutete das Ende Lüge und Verstellung,
jedoch andere Möglıchkeıten und andere Erwartungen als täglıcher Kepression und täglıchem Arrangement.
1mM en des einzelnen. Mıt Sıcherheit bedarf 6S auch In der ngs VOT schwer berechenbaren Folgen unangepaßten
Polıtık eINes Höchstmaßes Al Klarheiıt über das, W ds> Wa  = Handelns WAarTr ın Grundphänomen dieses 5Systems S1e C1-
DER ist aber, WI1IEe jede Beschäftigung nıt der Geschichte, eın ar dıe Dauer SeINES Funktionierens, und dıese auer CI -
1mM Prinzıp Nıe abgeschlossener Vorgang SO ist auch das Maß lı wıederum d1e Bedeutung der ngs Es gab Ja keine
der daraus Z erhaltenden Eıinsiıchten N1e erschöpft. ber- Perspektive, dıe dem Mut innere Kraft gab Selbst dıe me1-
dies bılden hıstoriısche FEınsıcht und phılosophischer Stan- Sten Gegner des Systems eizten 11UT auf dessen langsame 1N-
dort eine unauflösbare Einheıt Die rage eiwa, ob das e Veränderung, nıcht auf seinen absehbaren /usammen-
Scheıitern des marxıstisch-leninıistischen Gesellschaftsexper 1- TÜC So schıen vielen der Ausbruch AUS dem 5System ın den
Ments und dıe Verbrechen des stalınıstıschen Herrschafts- Westen der einNzZIge Ausweg., DIe en 1e dagegen dıe
SYStems zugle1ic auch dıe soz1alıstısche TIradıtion einer W1IEe Kraft der Gewaltlosigkeıt erfahren. Gewaltloser Wiılle
Immer gearteten gesamtgesellschaftlıchen Planung ZAUEr S1- Veränderung erfordert Mut
cherung Ööherer wirtschaftlıcher Stabilıtät und größerer Als das System VOI dem gewaltlosen Wıllen zurückwich und
zialer Gerechtigkeıt dauerhaft beschädigt aben, ırd mnıt sıch zerseizen begann, iragten sıch viele nach den (Jrün-
Sicherheit kontrovers bleiben uch hebt das Bekenntnis den für hre ngs Das System WaTlT allmächtıg BCWESCH und
Z Schuld eiıner natıonalen oder auch eiıner weltanschaulı1- dıe (Ggründe für ngs vielfältig. Der Hauptgrund aber W al
chen (Jemeınnschaft und dıe Auseimandersetzung mıt den dıe eahnte Allgegenwart der geheimen (jewalt UG dıe
(gründen aTiur dA1ese chuld nıcht aUr, noch Öscht S1C dıe Er- Staatssicherheit. egen dıe Staatssıcherheit und nıcht sehr
innerung daran. Was immer dıe Deutschen In /Zukunft {un dıe zerbröckelnde und sıch meNhnrTiTaAacCc andernde
Z Deutschlan  — der anderen Völker wırd dıe Thah- Führung Ooder dıe sıch weiıthın auflösende Parte1 rich-
ung mıt dem Natıonalsozialısmus immer dazu ehören. Die tefe sıch er der Hauptzorn. Zugleıich Wäal dıe ürgerbe-
rage Ist, ob WIT 1rGC das, W ds Ure unNns geschieht, diese WCBUNg bestrebt, auch kraftvolle Aktıonen das MTfTS
Erinnerung verstärken oder zurücktreten lassen. Und diese möglıchst rasch In eiıne friedliche uflösung der Strukturen
rage gılt nıcht 11UT Jetzt; sondern für jede (Jeneratıon und überführen Der täglıche Prozeß der gewaltlosen eran-
für jede Lebensphase eıner Generatıion. derung sollte nıcht Wr blutige Ere1gn1isse und hre unkal-

kuherbaren Folgewırkungen gefährdet werden. Im 16 auf
dıe In den MTfS-Strukturen tätıgen Menschen hörte [al da-Über TeIe un Verfahren nachdenken mals nıcht selten dıe Vorstellung, dıese müßten sıch iıhrer
Verantwortung ın ffenen Gesprächen bekennen, als erster
chriıtt ihrer gesellschaftlıchen Reıintegration.DiIe orstellung, dıe Vergangenheıt könne bewältigt werden In dıe Jeiche iıchtung, WENN auch mıt dem deutlichen AK-und sSE1 dann bewältigt, 1st realıtätsfremd und verführt des-
zent auf Deprivilegierung, ging dıe Demonstrantenforde-na W1e jedes unrealıstische Z1iel entweder rascher

Resıignatiıon oder per‘  x Hysterıe. Und schheßlıc IuUuNng „Stası In dıe Produktion‘‘. Der wirklıchen Stimmungsla-
9C der Bevölkerung entsprach eiıne solche Forderung aller-legt dıese Vorstellung dıe US10N nahe, der Wiıederkehr des

Bewältigenden könne alleın oder VOT em durch Auf- Ings 11UT sehr bedingt Versuche VO Bürgerkomuitees,
hauptamtlıche Stasımııtarbeiter tatsächlıc In der Produktionklärung egegnet werden. In ahnrhe1ı werden dıe Men- beschäftigen, st1ießen Oft auf erhe  1iCHeEeN Wıderstand 7 u-schen In ihrem geschichtsmächtigen Handeln nıcht sehr gleich erhöhten dıe Versuche unter MOdrow, solche Perso-Ür Wiıssen als OD emeoffnung, Furcht und Ver-
1CcnNn In sensıble Bereıche, WI1Ie 7 B das Schulwesen, über-zweılflung bewegt. Das nımmt dem Wiıssen nıcht selnen hoO-

hen Kang ber nıchts kann ÜrC Wiıssen ungeschehen SC-
führen, das allgemeıne Miıßtrauen. DiIe OoTrge, dıe einst (IJe-
fürchteten würden 1L1UT einen taktıschen Rückzugmacht werden, und alles kann erneut geschehen, we1l CS

eben keıne Radıkalkur Irrtum und Versuchung gibt erhielten UrC dıe Versuche, dıe Bürgerkomıitees Uu-

schalten oder hınter das 16 führen, tändıg NCUC Nah-
Wer den Versuch, sıch mıiıt der Vergangenheıt des10 TuNng. Dennoch traf das Wort VO „Gerechtigkeıt und CGüte”,
ten real exıstierenden Soz1alısmus 1ın Deutschlan und selner das dıe Geıistlıchen, dıe als Moderatoren des Zentralen Run-
Hınterlassenschaft auseinanderzusetzen, In all selner den T1ısches gewiırkt hatten, ın den Miıttelpunkt des rOÖff-
Schwierigkeit nüchtern betrachten will, der muß, damıt dıe- nungsgottesdienstes der ersten fre1l gewählten Oolkskammer
SCH Versuch edlich bleıbt, zunächst klar und unzweldeutıg stellten, den (Grundton des Ööffentlichen Bewußtseıins.
teststellen DIe gründlıche Beschäftigung mıt den Vorausset- [)Das scheıint Lichtjahre zurückzulıegen, und nıcht wenıge ah-
ZUDNSCH und der Wırkungswelse dieses Herrschaftssystems nungslos Besserwıissende INn westdeutschen Redaktıionsstu-

ben, Parteıbüros Ooder Professorenzımmern, aber auch Ent-und seinen Folgen für einzelne Menschen und für
SaAaNZCS Land ist rıngen notwendig, Jjetzt und In Zukunft Es täuschte und Verbitterte AdUs der ostdeutschen Bürgerbewe-
i1st gleichermaßen eiıne Aufgabe VO er polıtıscher Ak- gun mOgen dies heute als USdTuC VO Naıvıtät oder gal
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das rühere Mınısterium MÜr Staatsıcherheit/Amt ürVON kalkuherter Irreführung ansehen. Sıcher dl der halb
pastoral, psychotherapeutische Versuch, über Ausspra- natıonale Sıcherheit tätıg W äal und deshalb e1ın Festhalten
che und espräc den dıe (Gesellschaft t1ef spaltenden Haß Arbeıtsverhältnıs unzumutbar erscheımnt.“
und das wuchernde allgemeıne Mıßtrauen überwınden,
bIs Z einem geEWISSEN (Grade unpolıtisch. ber auch jeder Es geht also U1l Verstöße d1e (Grundsätze der Mensch-

lıchkeit Oder Rechtsstaatlichkeit SOWIE Tätigkeıt für dıepolıtısche Umgang mıt der Vergangenheıt MUu WENN CT

denn für dıe Zukunft Bestand haben SOl ethisch fundiert Staatssıcherheıit, und In MAeser Abfolge. (Janz deutlich
ıst auch, daß beıdes 1ImM Einzelfall eprüft und entschiıedensSeIN. Überdies hat eın pragmatısch verstandenes Prinzıp VO

„Gerechtigkeıt und (‚üte“ allemal einen dichteren irklıch- werden muß Unübersehbar ist aber auch der große Rah-

keıtsbezug als jeder Versuch, nach eiıner solchen hıstorıschen INCN, den dıe beıden Tatbestandsbeschreibungen abdecken
Zäsur Menschen nach wenıgen, teıls tarren, teıls unscharfen Damıt stellt sıch dıe rage nach präzısen und einwandfreıen

Kategorien 7 sortieren. Krıterien und nach “alren Prozeduren FÜr deren Nnwen-
dung Solche Krıterien und Prozeduren müßten einheıtlichAllerdings eschah z wen12g und 1mM einzelnen 11UT NnDe{iIrTIEe-

1gendes, 8888! dieses Prinzıp nıt Leben 7AU! ertTullen und C VOI Se1In und darum VOIN und und den Ländern In eiıner DEEIY-
nefen Weiıse festgelegt werden. Und diese Krıiterjen undder (jefahr bewahren, Z einer allgemeınen Entschuldi-

gungsforme!l verkommen. DIie drängende Aufgabe, ın e1- Prozeduren müßten ON jenen Einsiıchten und Erfahrungen
Heaumıt der hıstorischen Chance Z FEıinheiıt ails Be- ausgehen, d1e 99() noch al nıcht vorhanden se1n konnten.
dıingungen des Beıtritts s rasch WIE möglıch und S() gul WIE ber seıtdem In reichem aße SCWONNCH wurden und für IN

nötıg definıeren, forderte alle Ta Zunehmen wurde SCHAUCICS und auch gerechteres Konzept gENUTZT werden
mussen.auch eutlıc daß das Zusammenwachsen dessen. aSs 7USanMl-

mengehört, nıcht ohne Schmerzen und pfer möglıch Seın [Der verwırrende und wıdersprüchliche INndTuC. den ails
würde. Vor em wurde mehr und mehr offenbar, W as dıie 1M- Öffentlichkeit oft von der Auseiandersetzung mıt der Ver-
INeT schon vermutete Allgegenwart des MfS In der Realıtät gangenheıt erhält, wırd noch verstärkt uUrc das VOIN Bun-
bedeutet hatte eine pen1ıble und infame., VOT nıchts zurück- destag 1991 beschlossene (Gesetz über den Umgang mıt den
schreckende und mnıt deutscher Gründlichkeit IS ZUT SUT-
C1tät durchsystematisıerte Kontrolle der (Gesell- Unterlagen des M{fTfS Das N dieses (jesetz festgeschrie-

bene eCc eINes jeden Bürgers auf „seıme Akte“ entsprachschaft Eın Schock W äal für viele dıe Erkenntnıis, dıe VCI- einer VO vielen erhobenen Forderung. Damıt entscheıdet
utete Allgegenwart Z Gewıißheıt wurde, e eInNn (Gesicht
hatte das (Gesicht eines Freundes oder eINeESs Bekannten

zunächst jeder selbst, ob CT oder S16 VO d1iesem Recht (ie-
rauch machen wıll DIe Motive dererT, dıe sıch einem SOI-
chen Antrag entschlıeßen, sınd naturgemäß VO unterschied-
lıcher ethıscher Qualität und Jurıstischer Dringlichkeit. berEs mu 1m Eıinzelfall geprüft un entschleden
auch dıe Gauck-Behörde sıch müht., dem RO O=werden rıtätensetzung entsprechen, ist CS OCH völlıe (
schlossen, dıe 1elza der Bürgeranträge mıt den iıhrerseıts

Der Einigungsvertrag gab mıt dem Instrument der außeror- nıcht mıteinander koordinıi:erbaren Auskunftsersuchen der
verschıiedenen Verantwortlichen für den Ööffentlichen DIienstdentliıchen Kündıgung dıe Rechtsgrundlage afür, solche

Personen AUSs dem öffentlıchen Dienst entfernen, dıe In eın sSiınnvolles Verhältnis bringen DIe Medien. denen
NC ihr Handeln ın der Vergangenheıt die Rechte ıhrer 1n diesem eset7z weıtgehende Rechte eingeräumt wurden,
Mıtmenschen verletzt en und darum für diese nıcht WE1- Lragen ihrerseıts Beıispiele für belastende Vergangenheıt In
ter Ööffentliıche Verantwortung tragen können. Es ist diese dıe Öffentlichkeit. Daß dıes nıcht immer AUS auteren (Jrün-

den geschieht und 6s auch eiınen merkantılen Enthüllungs-eıne egelung, dıe das muß VOIT jeder kriıtischen Eirörte-
IUuNg der daraus folgenden EntlassungspraxIıs nıt Nachdruck Journalısmus o1bt, gehört den vielen Schattenseıuten des
unterstrichen werden dıe notwendıge Grundlage ür den en (Juts der Pressefreıiheıit. les dıes wıirktD
rechten und verantwortungsvollen Umgang mıt Belastungen der besorgten Offentlichkeit das Bıld eiıner eher ufällı-
AUS der Vergangenheıt g1bt Unter 111 ®) lesen WIT 1mM 1N1- SCH, wıdersprüchlichen und jedenfalls nıcht transparenten
gungsvertrag: und nıcht überzeugenden Auseimandersetzung nıt der L.ast

der Vergangenheıt geben„Eın wichtiger Tun für eıne außerordentliche Kündıgung
ist insbesondere dann egeben, WE der Arbeıtnehmer Nun ist 1ne solche Auseinandersetzung auch 11UT ıIn jenen

dıe Grundsätze der Menschlıc  eıt oder Rechts- (Grenzen möglıch, dıe VO der ırklichkeit selbst SCZOSCH
staatlıchkeıit verstoßen hat, insbesondere dıe 1m Internatıo- werden. IC 11UT jede EpPOCHE, sondern auch Jede Blogra-
nalen Pakt über bürgerlıche und politische Rechte VO phıe ist en Unıiıkat, und 1U be]l er Abstra  10N und mıt
Dezember 966 gewährleisteten Menschenrechte Oder oroßem zeıtlıchen Abstand können dıe Geschichte und dıe
dıe In der Allgemeınen Erklärung der Menschenrechte VO In INr Handelnden mıt VO Kategorien und Normen C1I-

Dezember 19458 enthaltenen (Grundsätze verletzt hat faßt werden. Dennoch ist 6N en der Redlıic  el und
oder der Gerechtigkeit, sıch darum mühen ach vier Jahren
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Erfahrung ist one Zeit, Schwachstellen eilanren und ob S1e sıch für den etzten anständıgen Menschen hıelten, der
Fehlentwıicklungen deutliıcher benennen. emm Land verlassen hatte, In dem 1UT noch alunken

Am bedenklıchsten Ist dıe Verschiebung der VO Eınıgungs- werden konnten. ESs ist eın weıtes Feld der Möglıchkeıten.
Nach meıner Kenntnis Lragen dıe meısten, dıe solche Ent-

vertrag geseliztien Akzente In iıchtung auf dıe Tätigkeıt des scheıdungen reifen MUssen, schwer daran. Ich kenne solcheM{fS Damıt Ist eın Instrument der Herrschaft, WCECNN auch SIl dıe dıese Uur‘: krank werden heßbesonders perlides, ISO ZAUL Schwerpunkt der Auseın-
andersetzung mıt dem Herrschaftssystem selbst geworden.
1T7 des unbestreıtbaren instıtutionellen E1ıgengewichts des DiIie en mMUsSsen ANSCHICSSCH ausgelegt werden
MTS WIEe jedes Sicherheitsdienstes Ist dıes eiıne Verzer-
FUuNS der historiıschen Realıtäat. Allerdings o1bt CS alur plausı- DIe Beschäftigung mıt der Tätigkeıt für das MTfTfS ist In derble Gründe Der Ekınıgungsvertrag hatte In seınen (Gründen
für dıe außerordentliche Kündıgung, dıe als wiıichtiger Teıl Praxıs fast AaUSSC  1e  ıch dıe rage nach den Inoffiziellen

Mitarbeitern geworden. Der TUn für dıe IM-Lastigkeıt Inder Auseimandersetzung mnıt der Vergangenheıt betrachtet der fS-Problematı 1e% auft der and und ist 1mM Prinzıpwerden muß. Al dıe Spıtze ergehen >} dıe (GGrundsätze
SOa posıtıv. Für dıe Besetzung VON tellen der Ööffentliıchender Menschlıichkeıit und der Rechtsstaatlıchkeit DESEIZL Sol- Verantwortung und des Ööffentliıchen DIienstes kommenche ergehen sınd aber Handlungen, dıe nachgewılesen WCI-

den mUssen, und dies innerhalb eINes Herrschaftssystems, VO hıer vernachlässıgenden Fällen abgesehen aupt-
amtlıche Miıtarbeiıter des MTS VO  = vornhereın nıcht In ragedas x darauf anlegte, Verantwortung und Täterscha

kollektivieren und möglıchst Ö dıe Geschädıigten noch Damıt entfällt auch hre Überprüfung. Dalß ein1ıge VO dıe-
SCIl In der nıcht überprüfenden Wırtscha U1mıt einzubınden. Überdies Ist CS schwıer1g, den Begrılt des erfolgreicher Ssınd, steht auf einem anderen Blatt Und daßRechtsstaates auf en Staatsgebilde anzuwenden, das d1esen dadurch dıe Hauptschuldigen für eINes der mlesesten ber-Begrıff für sıch aDlehnte und RC den der „sozlalıstıschen wachungs- und Erpressungssystem der Geschichte fast völlıeGesetzlichkeit“ ersSetiztl hatte
AUS dem Blıckfeld der Öffentlichkeit geraten sınd, ıst eın

In eiıner olchen Sıtuatiıon Jag nahe. V den irüheren Par- polıtıscher Skandal ersten KRanges.
te1l- und Staatsfunktionen der Überprüfenden auszugehen DıIe Überprüfung der rage, ob jemand nıchthauptamtlıc
und VOIN diıesen auf dıe ane einem 5System / schlıeßen. für das MTS tätıg Wäl, erfolgt NC dıe Behörde des Bundes-
das sıch der Verletzung VON Menschenrechten schuldıg RC beauftragten für dıe Unterlagen des Staatssıcherheıitsdien-
macht hat Eın olches Herangehen Ist vertretbar, CMn dıe stes. dıe sogenannte Gauck-Behörde, auf der Grundlage der
entsprechenden Funktionen als TUN für eın besonders en Damıt STe mıt ec dıe Tätigkeıt der auck-
sorgfältiges Prüfungsverfahren gelten. Man ırd auch eNorde und dıe Verwertbarkeıiıt der -Akten 1m Miıttel-
orundsätzlıc eiIne Bezıiehung herstellen dürfen zwıschen pun der Öffentlichen Dıskussion. Joachim Gauck und Se1-
konkreten Verletzungen VO Menschenrechten In eInem De- 16  > Mıtarbeıtern. dıe WIEe vieliTac AUS der Bürgerbewe-
stimmten Verantwortungsbereıch und den Verantwortungs- SUuNs und AUS den Komıitees ZUT uflösung des MT{TS
tragern In diesem Bereıich uch mMu INan davon ausgehen, hervorgegangen Sınd, kommt {raglos das orößte Verdienst
daß das Maß Oolcher Verantwortung mıt der Verantwor- daran Z daß be1l unNns 1m Gegensatz anderen I ändern
tungsebene euillic zunımmt. oa INan das nıcht. dann De- dıe Aufarbeıtung der Vergangenheıt ernsthaft In Angrıff DC
stand Ende auch das Poliıtbüro 11UT noch AUS OUOpfern. OIMNMECN worden ist. Eınen wesentlichen Teıl WMNSCICS heutiI1-
Andererseıts pricht C jedoch jedem thısch motivierten SCH Wiıssens über dıe DR-Vergangenheıt ostdeutscher
Umgan  5  9 mıt der ast der Vergangenheıt Hohn., WE SUum- I Äänder verdanken WIT dıeser Behörde Sıie ist allerdiıngs
marısch nach Funktionskatalogen über Menschen und über dem ıllen Ostdeutscher Länder In eıner wen12
Jahrzehntelange Lebenswege entschıeden wIrd. In der Praxıs zweckmäßıgen Weıse zentralıstisch strukturıiert und steht
äng vie|l vIie| A0)) der entscheıdenden Person oder überdies eınem tiskalıschen BUC der dıe (Jrenzen
VO dem entscheıdenden remıum ab, davon, ob dıe dıe des menschlıch und rechtsstaatlıch /7umutbaren geht
Entscheidung Ireffenden dıe DD überhaupt AUS persönli- uUuberdem hat sıch oachım auc In der berechtigten ADb-
cher Erfahrung kennen. ob S1e sıch Eıinsıicht und MeTt- wehr er Versuche, dıe Solıdıtät der VO ıhm verantworte-
ständnıs mühen Ooder VO Vorurteıllen ausgehen oder VO ten Aufarbeıtung der Vergangenheıt ıIn rage tellen und
pragmatıschen Interessen bestimmen lassen: davon, ob dıe, diıese notwendıge Aufgabe eInNnem Wust leichtfertigen
dıe ıIn der DD DIS ZUT en gelebt hatten, den Beurte1- (jeredes chnell egraben, dazu verleıten lassen, dıe
enden und seın Handeln persönlıch kennen oder sıch VO Komplexıtä der Analyse und der Bewertung stark Z VeEI-

einem generellen Vorverständnıs olcher Funktionsträger eiınfachen. Wahr ist ZWAdlL, daß CS UNnsınnNı£ Ist, anzunehmen.
leıten lassen, ob S1e Sal (vielleic durchaus verständlıche, dıe SE{I) hätte das M({fS geschaffen, sıch selbst wıissentlıch
aber nıcht rechtfertigende) eid- und Rachegefühle he- und wıllentlıc belügen Wahr Ist auch, daß 1Im MfTS durch
SCH, davon, ob ie. dıe dıe DD  7o verlassen hatten, sıch eIn e1In ausgeklügeltes Kontrollsystem dıe Chancen für Mitarbe1-
wahrheıtsgetreues Bıld der Wırkliıchkei bewahrt und mıt ter. hre Vorgesetzten S betrügen, gerıng Daneben
Verwandten oder Freunden Kontakt gehalten hatten Ooder iıst aber auch richtıg, daß das MfS VOI allem Informatıo-
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IL HEMEN UND MEINUNGEN

NCN interessjiert WäarLr während erst In zweıter oder drıtter I= lage Der darauf basıerenden Entscheidung nmnuß nach
Nıe bedeutungsvoll WAadl, ob dıese Informatıonen Urc De- Rechtslage eiıne Prüfung des Einnzelfalles HI® dıe personal-
wußte /Zuarbeiıt Ooder Wn „Abschöpfen“ oder auch Ür uhrende Behörde vorausgehen. DIiese Eınzelfälle. auch
Komplilatıon unterschiıedlicher Informatiıonsquellen Zl sSpan- WE CS sıch zweiıfelsfre1ı INn dem Sinne ‚Inoffizıelle Miıt-
de kam Das MTfS Warl schlıe  1 elıne offizielle Behörde der arbeıter“ andelt, daß S1e eıne Verpflichtungserklärung
DD  Z DIie Vorstellung, CS SEC1I möglıch SCWECSCH, In eıner terzeICchnNeT. Informatıonen gelıefert und arüber
staatlıchen Instıtution oder In einem staatlıchen Betrieb deren Stillschweigen ewahrt aben, bılden eın weıtes 5Spek-

trum menschlıchen Verhaltens(und In der DD  Z Wal fast alles staatlıch) dienstliche Kontak- VO bereıitwillıgen
TUS abzulehnen, ist absurd Zuträger bIs Z faktısch Erpreßten. DIe Entscheidungspra-

uch CIMn der Prozentsatz jener, dıe auch 1m Sinne des XIS über Entlassungen AUS dem öffentlichen Dienst ırd dıe-
MTS unberechtıigt als eführt wurden, gering Ist, SCI ırklıchke1i Oft nıcht gerecht.
rechtfertigt diıeser Prozentsatz doch, dıe VO MTfTfS verwende- Zunächst 1st der Urc den Eınıgungsvertrag gegebene Ent-

Terminologıe 1m Eınzelfall krıtiısch beleuchten Denn scheıidungsraum me1ıst schon adurch auTt eın Mınımum eIN-
diıese Terminologıe und das ist meın Haupteiınwand worden, daß dıe oben genannten Krıiterien für
dıe derzeıtige Analyse- und Bewertungspraxıs wiırd, WIEe Tätigkeıt den eINZIE objektivierbaren Trklärt und alle
dıe gesamte 5Sprache der ent wen1g esehen als festes deren Überlegungen prinzıpiell ausgeschlossen wurden. Nun
Bauteil und breıt einzusetzende Versatzform eıner GC= ist aber dıe Überprüfung des Ööffentlichen DIienstes keın rıtu-
Z Texttypologıe. Wıe auch be]l anderen Formen der eller Reinigungsakt, sondern hat eınen polıtıschen SINN. DIe-
VO der SED betriebenen Wahrnehmung und arstellung SC SIinn besteht darın, solche Personen AUS dem Ööffentliıchen
der Realıtät wurde dıe Ausdrucksweise In em 10 ent- DIienst fernzuhalten, dıe sıch In der Vergangenheıt den
indıvıdualısıert, ın ıhren (Grundelementen vorgegeben und Rechten ihrer Mıtmenschen VETSANSCH aben, darum keın
Yanz systematısch auf das Erreichende ausgerichtet. So Vertrauen genießen können und ür den öffentlıchen Dıienst
gesehen Ist 7. B Sanz konsequent, daß eın VO  S seıInem Bı- nıcht In rage kommen. [J)as Ist zugegebenermaßen eın nıcht
schof für Gespräche mıt d1eser Behörde beauftragter (e1lst- Sanz ınfach handhabender Malßstab WIE dıe-
ıcher als „IM“ bezeıchnet wırd, seın M{IS-Gegenüber als ten objektivierbaren Krıterijen. uch nuß eiIne Aufgabe sSOol-
„rührungsoffhzier” und dıe VO  z diesem geäuberten TWAT- chen Ausmaßes WIE dıe Überprüfung des Öffentliıchen DIien-
(ungen als „Aufträge“. STEeSs praktıkabel und In einem überschaubaren Zeitraum

elsten SEeIN.
Dennoch halte ich dıe Zahl der menschlichen Beschädıgun-Überprüfung des Ööffentliıchen Dıienstes ist eın SCH und das Maß des Ööffentliıchen Unverständnısses für [1all-

rıtueller Remimigungsakt che Entscheidungen für erheblich dalß ich ein
achdenken für rıngen eboten DıIie /Zahl der Ent-
lassungen, d1ıe zwingend notwendiıe SInd, aber dennoch derWas rıngen benötıigt wırd und überdies 1mM ureigenen OÖffentlichkeit 11UT scchwer vermuiıttelt werden können, e1]Interesse der (Gauck-Behörde läge. ist eiıne Aktenlese- und der Betroffene angesehen W al und Vertrauen genOß, der-ausltegungskunde. Dazu gehört, jenem, über den 1ne

uskun erteiılt wırd, eHCcCHT werden, dıe Eınbeziehung Datenschutz aber ıne detaılherte Ausbreıtung des achver-
ausschlıeßt, ist schon oroß Im übrıgen ist überer en des MIfS. einschlıeßlıch der sogenannten „OPCIA-

t1ıven Personenkontrollen‘“‘, der Opferakten, dıe hın und dıe hıer beschriebene Problematık hınaus dıe Bewertungs-
praxIıs 1mM einzelnen durchaus dıskussıonswürdiıe. Da g1btwıeder VON den gleichen Personen vorliegen. (Jenau (Gjremıien und Entscheıidungsträger, dıe sıch der ITragık desN1g, WIE CS berechtigt ist, dıe en des MTfTfS für wertlos C1- Eınzelfalles wohl bewulßlt sınd und denen solche älle ihr Le-klären und 7U Tagesgeschäft überzugehen., wen12 ben lang nachgehen werden, und CS g1bt Instanzen, denenIst CS akzeptabel, daß mıßtrauıische (Gremıien und Instanzen

orundsätzlıch Jjeden Erklärungsversuch der Betroffenen als dıe Miıtteilung über eınen reinen Kontakt- Oder Erpressungs-
versuch des MIfTfS als Entlassungsgrund gılt WIE Ja auch 1mMAusrede abqualifizıeren. Ich rage miıch auch, woher manche

Journalıisten und Polıtiker den Mut nehmen, dıe Bereıtschaft Miıttelalter dıe vergewaltıgte ungirau ınfort In chande
en mußte

ZAUEN öffentlıchen Bekundung VO Schuld als selbstverständlıch 1e zuletzt beeminträchtigt dıe unbestreıtbare Notwendig-SIe ollten sıch iragen, ob dıe VO  —_ ihnen VCI- keıt, den Öffentlıchen DIienst reduzıeren. damıt dıe OST-antwortende tmosphäre dazu WITKIIC ermutigt hat deutschen Länder und Kommunen nıcht In den Bankrott
Natürlich folgen auch dıe Auskünfte der (Jauck-Behörde StEeUCTN: dıe Möglıchkeıiten Z dıfferenzierten Bewertung.
einer Lexttypologıie. SI1e erfordern also dıe Fähigkeıt Z SO ist In achsen dıe /Zahnl deEIer dıe SCH mangelnden,
verstehenden Lesen und worauf oachım ale miıt ec richtiger nıchtbezahlbaren Bedartfs dıe Hochschulen
immer wıeder hınwelst den ıllen ZUT verantwortbaren verlassen mußten, Uln eın Mehrtfaches er als dıe nıcht

beträchtliche Z.anhl derer, dıe SCH mangelnder persOn-Bewertung und Entscheidung 1übre dıe personalführende
Eıinrichtung. Denn dıe UuSsSsKun der Gauck-Behörde ist ıcher Kıgnung (dıe sıch nıcht 11UT AUs M{IS- Lätigkeıt ergab)
rechtlich nıchts anderes als eiıne Kurzdarstellung der en- entlassen wurden.

S



I HEOLOGIE

Eın wichtiges Korrektiv VO  z Fehlentscheıidungen 1st dıie / stellen, konnte nıcht arten, bıs das Problem In all seinen
WFG das Grundgesetz garantıerte Möglıchkeıit der gerichtli- Facetten erkannt worden WAarT. Heute aber WISsSen WIT mehr.
chen Überprüfung. Sıie ist CMn Element des Kechtsstaates, das und 1st el dıe Aufgabe präzıser definıeren. aliur
dıe Menschen 1mM (Osten Deutschlands Jahrzehntelang VOCI- CS DIS heute notwendıgen polıtıschen ıllen
m1ßt en (Janz zweıfellos übt dıe Rechtsprechung auch Während dıe einen meınen, 1UN wäre CS allmählıich NUug,
auf dıiesem Feld bereıts eine ausgleichende und korrigleren- reaglıeren andere schon auf jede nachdenklıche rage mıt
de Wırkung aUus Allerdings gehö Z ungeschönten [Dar- der Behauptung, 1UN So dıe hnehın bısher 11UT unzuläng-
stellung des Umgangs mıt der ast der Vergangenheıt auch, ıch abgebaute Herrschaft der alten er wlıeder restaurıert
dalß gelegentlıc richterliche Entscheidungen eher Z weıte- werden.
en Beschädıigung dieser Aufgabe beıtragen und mıt der gle1- el Haltungen sSınd wirklichkeitsfremd. S1e 1gnorleren
chen Kompetenz und dem gleichen Realıtätssınn auch In auch, daß aller Fehler und Mißegriffe dıe Aufarbeıtung
Zaıre Oder Neufundland sSeın könnten. Und eiıne der Vergangenheıt In den VEISANSCHCH vier Jahren en
wirklıche polıtısche Katastrophe ist CS, daß bısher keın Ge- oroßes UC vorangekommen ist Statt eınen olchen irucht-
richtsurteil maßgeblıcher Verantwortung Tür dıe losen Streıit führen, gılt 6S vielmehr, sıch arüber VCI-

Tätigkeıt der Hauptamtlıchen 1Im MT{TS ist (Janz ständıgen, WIe dıe wesentlichen Jjele der Aufarbeıtung der
iraglos ırd dıe Auseinandersetzung miıt der Vergangenheıt Vergangenheıt realıstisch erreıicht werden können, ämlıch
adurch dıskreditıiert, daß der für das Überwachungssystem dıe Wırkungsweılse des Überwachungsinstruments MTfTfS 1mM
verantwortliche ehemalıge Mınıster Mielke bıs heute alilur ED-Herrschaftssystem aufzudecken. dıe Verantwortlichen
nıcht verurteiılt worden Ist, eın Lehrer aber. der VOI 3() Jah- für das System und seın Instrument bestrafen, ı1mnieren-
Hen als achtzehnjährıger Soldat eilne sogenannte Verpflich- ziert prüfen, WCI WG se1ıne Verwicklung ıIn das System
tungserklärung unterschrieben hat, dıe ıhm eın 1z1er auf- für dıe /Zukunft nıcht gee1gnet Ist, für andere Menschen Ol
nötıgte, nach seiner Armeezeıt aber nıe wıeder miıt fentliıche Verantwortung Lragen, und nıcht zuletzt egan-
dem MITS ({un a  e’ INn der Gefahr steht, seine Arbeıt Unrecht SsoOweıt dıes menschenmöglıch ist wıeder-
verlıeren. gutzumachen. Eın olcher Umgang mıt der Vergangenheıt
DiIe Aufgabe, dıie Vergangenheıt der DD  2 aufzuarbeıten verwandelt auch dıe ast In eıne Chance und chafft dıe
und sıch der AUS dieser Vergangenheıt mıtgenommenen ast Grundlage für Versöhnung. Hans Joachim Meyer

Selbstrelativierung ein usweg
Nsatz un TODIEMEe elner pluralıstiıschen Religionstheologie

Die Religionen sınd heuie eın wichtiges WIeE kontroverses theologisches emda. Im
Mittelpunkt der Diskussion steht €l das Konzept einer pluralıstischen Theologié der
Religionen, mMLt dem religLöse LE  a DOSILELV gewürdigt werden soll. Auf ihrer Lagung
FEnde September In Freising eJafßten sıich die deutschsprachigen ogmaltiker und Fun-
damentaltheologen muıt diesem Konzept und den methodischen un inhaltlıchen Proble-
FILETL, die aufwirft.

Z7u Begınn UNseCTECS Jahrhunderts veröffentlichte der CVaNZC- Am Ende des 20 Jahrhunderts SIınd dıe VO Iroeltsch da-
lısche eologe und Relıgionsphilosoph Ernst Troeltsch Se1- mals behandelten Fragen wıeder In em Maß ktuell und

erühmt gewordene Abhandlung „Die Absoluther des dringlıch. uch schon VOI undert Jahren gab 6 In Ekuropa
Christentums und dıe Relıg1onsgeschichte“. SI1e kreıste Menschen, dıe auf der UC nach eiıner relıg1ösen Heımat
dıe rage, ob DZW WIEe sıch dıe besondere tellung des ChrI1- außerhalb des instıtutionalısıerten Christentums VO  s asılatı-

1mM Konzept der Relıgionen unter den Bedingungen scher Relıigiosıtät faszınıert Heute sınd dıe oroßen
des modernen hıstorıschen Denkens aufweılsen 1äßt nıchtchristlichen Relıgıionen (Islam, uddhısmus, Hındulis-
]I roeltsch kam seinerzeıt dem Schluß, dıe „personalısti- mus) 1M Westen fast flächendeckend präasent, sSEe1 CS als zah-
sche Erlösungsreligion des Christentums“‘ SEC1 dıe „hÖöchste lenmäßıg erne  icher Bevölkerungsanteıl oder als Teıl der
und folgerichtigst entfaltete relız1öse Lebenswelt, dıe WIT relıg1ös-spirıtuellen Szene (zum uddhısmus ıIn Europa vgl
kennen“; dieses Urteil INg für ıhn dUus eiıner Verbindung prı 1994, 190f.). Als Iroeltsch seıne Abhandlung
„gegenwärtig absoluter Entscheidung und hıstorisch-relati- veröffentlıichte, stand dıe (katholische W1e protestantische)
VT Entwicklungskonstruktion“ hervor. 1SS10N INn den Kolonıialgebieten In er uüte Inzwıischen
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